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INTRO
Laut dem deutschen Autor und
Finanzexperten Ernst Wolff
nutzen die Ultrareichen und
Vertreter des digital-finanziel-
len Komplexes ihr Geld und
ihre Macht, um zwei Projekte
voranzutreiben: die Abschaf-
fung des Bargeldes und die
Entwicklung digitaler Zentral-
bank-Währungen. Damit wol-
len sie ihre Macht auf Dauer
zementieren und die gesamte
Menschheit endgültig ihrer
Willkür und ihrem Diktat un-
terwerfen. Beide Projekte wer-
den systematisch und mit
großem Aufwand vorangetrie-
ben, ohne dass die breite
Bevölkerung etwas über die
langfristigen Auswirkungen
erfahren würde, so Wolff.
Aktuell erlauben sich immer
mehr Anbieter auf öffent-
lichem Grund und sogar für
die Benutzung des öffent-
lichen Verkehrs, kein Bargeld
mehr anzunehmen. Doch ha-
ben sie die Rechnung ohne
den Wirt gemacht, denn das
Volk ist der Souverän und
lässt sich nicht ohne Wider-
stand das Bargeld wegneh-
men! So geschehen gerade
kürzlich in der Schweiz, als
ein Zürcher Weihnachtsmarkt-
Betreiber das Bargeld verbie-
ten wollte. Mehr dazu und zu
weiteren brisanten Entwick-
lungen rund um die mRNA-
Gentherapien lesen Sie in die-
ser Ausgabe. [1]

Quellen: [1] https://apolut.net/die-gefaehrlichste-entwicklung-unserer-zeit-von-ernst-wolff/ [2]  https://infotakt.kla.tv/p/bargeldverbot-am-weihnachtsmarkt [3]
https://schweiz-macher.ch/bargeld-auch-fuer-oev-gefordert/ | https://schweiz-macher.ch/zahlungs-wirtschaftsfreiheit-oeffraun/

Stimme Gegenstimme
Nicht gläserne Bürger - gläserne Medien,

Politiker, Finanzmogule brauchen wir!

Weltgeschehen unter

der Volkslupe

S&G

Klarheit durch intelligente Analytiker

Weniggehörtes - vom Volk fürs Volk!

frei und unentgeltlich

Inspirierend

S&G

 DIE  VÖLKER  HABEN  EIN  RECHT  AUF  STIMME  UND  GEGENSTIMME

Medienmüde? Dann Informationen von ...

www.kla.tv

Jeden Abend ab 19.45 Uhr

David Icke:
Durch Bargeldabschaffung vollständige Kontrolle

Offener Brief: Nie mehr
Bargeldverbote im ÖV!

ms. Im großen Kla.TV-Interview
vom Januar 2023 sagte die Auf-
klärer-Ikone David Icke zur Ab-
schaffung des Bargeldes fol-
gendes: „Jetzt wollen sie das
Bargeld loswerden, deshalb wer-
den alle Geldautomaten abge-
schafft, deshalb werden die
Bankfilialen geschlossen, damit
alles online abläuft, alles digital
stattfindet. Denn dann haben sie
die vollständige Kontrolle über
dein Geld. Der Plan ist, und das
passiert bereits an Orten wie Chi-
na, dass, wenn Sie zum Beispiel

bei Rot über die Straße gehen
und von einer dieser Kameras
erfasst werden, die Sie identifi-
zieren kann, die Strafe einfach
von Ihrem Konto abgezogen
wird – darum geht es bei dem
KI-Plan. Genau das ist die ge-
plante Vorgehensweise. Sie kön-
nen Dir im Grunde den Zugang
zu Geld verwehren, wenn Du
ein Dissident des Systems bist
und das System in Frage stellst.
Die Idee ist, dass sie dein Konto
einfach schließen können.“

    Kla.TV-Empfehlung:
Der mündige Bürger: „Die
Verdrängung des Bargelds“
mit Autor Hansjörg Stützle

www.kla.tv/37979

„Und wenn wir einfach dastehen und zuschauen, dann wird
es geschehen. Aber es muss nicht. 8 Milliarden können nicht
durch eine Handvoll beherrscht werden, außer die 8 Milliar-

den nehmen das so hin und fügen sich dieser Handvoll.“
David Icke im großen Interview mit Kla.TV von Anfang 2023

Bargeldverbot am Weihnachtsmarkt gekippt
 kl. Der Weihnachtsmarkt im
 Zürcher Hauptbahnhof solle
komplett bargeldlos ablaufen,
verkündete Mitte November
2025 der Betreiber Polarzauber
AG und drohte – bei einem
Verstoß – mit Strafen in Höhe
von 500 Franken. Standbetreiber
wie die Don Giovanni AG, die
seit 25 Jahren auf dem Weih-
nachtsmarkt präsent sind, waren
fassungslos, da sie 45 % ihres
Umsatzes in bar erzielten. Doch
das angekündigte Bargeldverbot
des Weihnachtsmarktes löste ei-
ne enorme Welle der Empörung

aus. So erhielt der Betreiber nach
eigenen Angaben „zahlreiche
Nachrichten von Bürgerinnen
und Bürgern, die sich besorgt
über die neu eingeführte Cash-
less-Bezahlmethode zeigten.“
Der Betreiber weiter: „Aus die-
sem Grund haben wir entschie-
den, am Polarzauber Weihnachts-
markt 2025 Bargeld als Zah-
lungsmittel zu akzeptieren.“
Fazit: Jeder Einzelne kann etwas
bewegen, indem viele Einzelne
einen Druck aufbauen, dem
selbst beschlossene Pläne nicht
standhalten können. [2]

rg. In der Schweiz schaffen im-
mer mehr Öffentliche Verkehrs-
betriebe (ÖV) die Möglichkeit
ab, Tickets mit Bargeld zu kau-
fen. Laut dem Verein „Schweiz-
Macher“ verstoße dies gegen die
Verfassung und diskriminiere
zahlreiche Menschen: „Die we-
nigsten Passagiere wissen, dass
man in öffentlichen Verkehrs-
mitteln nicht gebüßt werden darf,
wenn man ohne Fahrschein an
einer Haltestelle in den Bus oder
ins Tram einsteigt, wo kein ent-
sprechender Automat für den Be-
zug eines Tickets mit Bargeld
steht, vorausgesetzt, man hat
das nötige Bargeld im Sack.
Die rechtsstaatlichen Grundsät-
ze ,nulla poena sine legeʼ (Art. 1
StGB) und der Verhältnismäßig-
keit (Art. 36 BV) verbieten Sankti-
onen bei fehlender Erfüllungs-
möglichkeit.“ Es stelle zudem
einen Eingriff in die Bewegungs-
freiheit von Personen und die
Wirtschaftsfreiheit von Trans-
portunternehmen dar. In einem
offenen Brief fordern die
„Schweiz-Macher“, dass auf al-
len öffentlichen Grundstücken
und in allen öffentlichen Ver-
kehrsmitteln mit Bargeld bezahlt
werden kann. Der offene Brief
wird an alle Volkswirtschaftsdi-
rektionen der Kantone und an
alle Städte und Gemeinden in der
Schweiz versendet. [3]

„Offener Brief zur Wah-
rung der Zahlungsfreiheit
auf öffentlichem Grund

und öffentlichen Verkehrs-
betrieben“

Unterstützen unter:
https://schweiz-macher.ch/bar
geld-auch-fuer-oev-gefordert/

Die Redaktion (brm./dd.)
kl. In der Corona-Krise wur-
den erstmals mRNA-„Impfstoffe“
(Genspritzen)  im großen Maß-
stab eingesetzt. Sowohl Moderna
als auch Pfizer testen zur Zeit
mRNA-Gentherapien gegen die

Grippe, die ab Anfang 2026 zur
Zulassung eingereicht werden sol-
len. Die mRNA-Grippe-Genthe-
rapie von Pfizer versagte, als sie
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in einer Studie mit 27.000 älteren
Erwachsenen gegen die Stan-
dard-Grippeimpfung getestet wur-
de. Die Studie zeigt, dass ältere
Erwachsene, die mRNA erhielten,
mehr Grippeinfektionen, Todes-
fälle und Nebenwirkungen hatten,
als diejenigen, die eine Standard-
Grippeimpfung erhielten. Der
ehemalige New York Times-
Journalist Alex Berenson hat auf
seinem „Substack Unreported
Truths“ aufgedeckt, dass Pfizer
diesen Misserfolg nie öffentlich
bekanntgegeben hat. Berenson
schrieb, dass die Verkäufe von
mRNA-Covid-Genspritzen ein-

gebrochen seien und  der Misser-
folg dieser Studie auch die Ent-
wicklung von mRNA-Genthera-
pien gegen Grippe und andere
Krankheiten beenden könnte.
Dass mRNA-Genspritzen für
Menschen äußerst schädlich und
gar tödlich sind, hat Kla.TV,
S&G und AZK bereits mehrfach
unter Einbezug von Wissenschaft-
lern und Ärzten dokumentiert. [4]

EDU*-Nationalräte Erich Vonto-
bel und Andreas Gafner mit wei-
teren Mitunterzeichnern im Nati-
onalrat eine Motion ein, um den
Fehlentscheid zu korrigieren:
„Es ist nicht nachvollziehbar,
dass der Staat alle Kosten für
einen Schwangerschaftsabbruch
übernimmt, als handle es sich

um einen medizinischen Eingriff
von so großer Bedeutung, dass
er eine Sonderbehandlung ver-
dient, während zahlreiche le-
benswichtige Operationen wie
Herz- oder Krebsbehandlungen
teilweise nicht vollständig erstat-
tet werden.“ [7]
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Quellen: [4] https://transition-news.org/pfizer-verheimlichte-katastrophale-resultate-der-mrna-grippeimpfung-studie-bei | https://alexberenson.substack.com/p/very-urgent-
pfizers-mrna-flu-shot | https://www.vfa.de/de/forschung-entwicklung/impfstoffforschung/rna-basierte-impfstoffe-in-entwicklung-und-versorgung?utm_source=chatgpt.com

[5]  https://www.noticer.news/australia-foot-and-mouth-disease-mrna-vaccine-warning/ [6] https://transition-news.org/danemark-macht-futterzusatzmittel-bovaer-kuhe-krank
| https://uncutnews.ch/kuhe-brechen-plotzlich-zusammen-nachdem-sie-bovaer-gegen-klimaemissionen-erhalten-haben/ | https://zeitpunkt.ch/daenemark-zwingt-landwirte-

zum-methanhemmer-bovaer-bauern-berichten-von-problemen [7] www.kla.tv/39316 | https://www.mamma.ch/deu/abtreibungen-ab-2027-voellig-kostenlos/

aso. Seit dem 1.10.2025 füttern
Landwirte in Dänemark Kühe
mit dem Futtermittelzusatz Bova-
er, um die Klimaemissionen zu
senken. Das ist Teil einer Vor-
schrift, die Methan* senkende
Futtermittel vorschreibt. Wer Bo-
vaer nicht verfüttert, kann mit
1.000 bis 10.000 dänischen Kro-
nen (120 bis 1.200 Franken) pro
Kuh und Jahr gebüßt werden!
Das dänische Portal Jyllands Pos-
ten berichtete über sich häufende
Krankheitsfälle bei Kühen. Land-

wirt Huibert van Dorp erzählt,
dass einige seiner Kühe hohes
Fieber haben, eine Kuh konnte
trotz der Hilfe vom Tierarzt nicht
gerettet werden. Nun gibt es Ver-
dachtsmomente, dass Bovaer die
Ursache sein könnte. Landwirte
experimentierten und stellten die
Fütterung mit Bovaer ein. Und
siehe da, die Kühe erholten sich.
Sobald sie aber wieder Bovaer
bekamen, traten die Probleme
erneut auf. Der Blog ScienceFiles
schreibt: Wie bei den Covid-Imp-

fungen hätten Industrie und Poli-
tik das Mittel in unverantwort-
licher Weise als „sicher  und effek-
tiv“ propagiert. Bovaer ist bereits
in über 65 Ländern zugelassen.
Dreimal können Sie raten, wer in
Firmen investiert, die Bovaer auf
den Markt bringen? Bill Gates
und der weltweit größte Vermö-
gensverwalter Blackrock! [6]

kla. Die Regierung von New
South Wales in Australien und
das amerikanische Biotechnolo-
gieunternehmen ,Tiba Biotechʽ
gaben Anfang August 2025 be-
kannt, dass sie im Rahmen eines
Projekts, eine mRNA-Genthera-
pie gegen die Maul- und  Klauen-
seuche* entwickelt haben. Das
Projekt wurde – wen wunderts
von der Bill & Melinda Gates
Foundation unterstützt.
Das  Fleischunternehmen Stock-
man Steaks sagte, es sei zutiefst
besorgt über das Projekt: „mR-
NA-Impfstoffe (Gentherapien)

stellen eine Verschiebung, hin zu
genetischen Interventionen in un-
serer Lebensmittelversorgung dar.
Es bleiben Fragen zu langfristi-
gen Auswirkungen auf die Tierge-
sundheit, die Fleischqualität und
den menschlichen Verzehr  beste-
hen“, sagte das Unternehmen den
Kunden. Geht es hier möglicher-
weise darum, diese schädlichen
Substanzen über die Nahrung
auch denjenigen zuführen zu kön-
nen, die sich den mRNA-Gen-
spritzen verweigern? [5]

Australien: Fleischproduzent warnt
vor mRNA-Gentherapie

Schlusspunkt ●
Es ist das Gebot der Stunde
wachsam zu sein und genau
zu beobachten, wo man uns
unserer Freiheit berauben
will. Das Beispiel mit dem
gekippten Bargeldverbot in
Zürich zeigt eindrücklich,
wie viele Einzelne eine be-
reits beschlossene Sache
rückgängig machen können.
Treffend dazu sagte David
Icke im großen Interview mit
Kla.TV: „… wenn genügend
Leute sagen, wir machen es
nicht, dann haben sie keine
Macht! Sie haben keine
Macht! Die Macht, die sie
haben, ist die Macht, die die
Bevölkerung ihnen gibt. […]
Diese Anzahl von Leuten, die
sagen, wir machen da nicht
mit bei unserer eigenen Ver-
sklavung, wächst beständig.
Und wenn die Menschen das
einfach täten, dann würden
sie plötzlich nicht nur reali-
sieren, wo die Macht ist, son-
dern wo sie die ganze Zeit
war.“

 Kla.TV-Empfehlung:
Ein Verbrechen an der

Menschheit: „Neue mRNA-
Genspritzen für alle!“

    www.kla.tv/37038

Schädlicher Futtermittelzusatz für Kühe gegen Klimawandel?!

Schweiz ermöglicht „Gratis-Abtreibung“
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*Viruserkrankung bei Paarhufern wie
 Rinder, Schweine, Schafe und Ziegen.

Die Redaktion (brm.)

*Methan ist ein Treibhausgas, das u.a.
 von Kühen ausgestoßen wird und laut
 der Mainstream-Wissenschaft den  Kli-
 mawandel beschleunigen soll.

*Eidgenössisch-Demokratische Union

rg. Um das Kostenwachstum im
Bereich der obligatorischen Kran-
kenpflegeversicherung einzudäm-
men, setzt der Schweizer Bun-
desrat ein Kostendämpfungspro-
gramm um. Im Frühling 2025
hat das Schweizer Parlament ent-
schieden, dass die Kosten für Ab-
treibungen ab 2027 von den
Krankenkassen komplett über-
nommen werden sollen. Schät-
zungsweise 28 Millionen Fran-
ken sollen damit allen Prämien-
zahlern aufgebürdet werden. Am
25. September 2025 reichten die

Petition an die Bundesversammlung: „Kein Zwang zur Finan-
zierung von Abtreibungen durch Krankenkassenprämien“.

Kann von jeder Person, unabhängig von Alter, Staatsangehörig-
keit und Wohnort unterschrieben werden.

https://www.citizengo.org/de-ch/lf/16458-stoppt-die-zwangsfinanzierung-
von-abtreibungen-unschuldiger-kinder


